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Mandlscharte 2098m Weite Zahring Gosaukamm  

 
Blick von Süden ins markante Kar der Weiten Zahring mit der ungefähren Anstiegsroute (Mandlscharte verdeckt) 

Charakteristik: 
Die Skitour über die Stuhlalm durch das Riesenkar der Weiten Zahring und die folgende 

Steilrinne in die Mandlscharte stellt eine Firntour der Extraklasse dar. Empfehlenswert 
allerdings nur im Frühjahr bei Firn und absolut sicheren Schnee-/Lawinenverhältnissen. 
Die Tour endet gipfellos in der Mandlscharte direkt am Fuß der markanten Felsnadel des 

Schartenmanndls. Gutes Beherrschen der Spitzkehrentechnik und Gehen mit 
Harscheisen sowie sichere Skitechnik für die Abfahrt sind Grundvoraussetzung. Ebenso 

ist mit einigen (hoffentlich alten) Lawinenknollen im unteren Bereich der Rinne zu 
rechnen. Insgesamt eine Tour für den erfahrenen Skitourengeher und absolut sichere 
Verhältnisse 
 

 
Aufstieg zur Mandlscharte & Abfahrt 
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Hangausrichtung/Exposition: 

süd 

Dauer: 

Aufstieg:     3 – 3,5 Std. 
Abfahrt:      1 Std.  
Höhendiff.:  1250 Hm 

Schwierigkeit: 

III-IV, Steilrinne 

Talort: 
Annaberg im Lammertal (778m) 

Stützpunkte: 
unterwegs keine  

Karte: 
AV Karte 14a 

Ausgangspunkt: 
Parkplatz Gehöft Pommer: einen Kilometer nördlich von Annaberg zweigt von der 

Lammertalstrasse die Strasse in den Astauwinkel ab, nach dem Skiliftparkplatz links 
hinauf abbiegen (Tafel) und weiter zum Parkplatz 
 

Tourenverlauf: 
Vom Parkplatz entlang des Almweges (markiert) oder auch durch den Wald abkürzend 
hinauf zur Stuhlalm. Von dieser noch kurz in südöstlicher Richtung weiter und kurze 

Abfahrt in den Grubachboden. Aus diesem dann steil hinauf in das große Kar der Weiten 
Zahring und in nördlicher Richtung zum Fuß der Steilrinne, die in die Mandlscharte führt, 

durch diese hinauf zum Fuß des Schartenmanndls. 
Abfahrt: wie Aufstieg; mit kurzem Gegenanstieg aus dem Grubachboden zur Stuhlalm 

Tipp:  

Durch die südseitige Ausrichtung kommt die Sonne schon recht früh in den oberen Teil 
der Rinne, richtige Aufbruchszeit einplanen. 


